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Aems vom Tage.100 Kg. in . «
Mais gelb

—39.75, RoO^ . ^ Der frühere Reichsjustizminister und Neichstagsabgeord-
leie 17.50 1 ' r Tr. Heinz« ist in seiner Wohnung auf dem Weißen Hirsch bei

50 tlt • " PTHAntC\0viirft frtrt
ezng:

einem Herzschlag erlegen.
lQ .Nach einer Meldung aus Brüflel ist Prinz Karo! vondT̂tien >,» Cbolco» V'Ardennes bei Dinnnt einaetrolkeu. wo

Indols
j i ? «seu im Chateau d'Ardenne

1 ^ lausigen Aufenthalt nimmt.
>eu im Chateau d'Ardennes bei Dinant eingetroffeu, wo

für 1 S
iSgemäft., jÄ ,,sonstige vollstŝ ^ Mx,

■<k i, ^ Mie aus Neapel gemeldet wird , hat starker Regen , der durch'l - - . . . .
s

wrjT
chlachtw. 60̂ 2

^ "lkendunst des Vesuv hindurchgegangen war und dabei
C * Stoffe ausgenommen hatte, in den letzten Tagen die ge-

—,, .o. n Z Ernte bei m~ ‘" ' -
sen (Kalbinn̂ ^4beziffert.

iZ Ernte bei Neapel vernichtet. Der Schaden wird auf Mil»

statt : a) vo«w
tag, 29. 5.
Berlin,

»■•TKor 75̂ ! Der bulgarische Finanzminister , der gegenwärtig in Paris
die Neparationskommission um ein sechsjähriges Mora-

"sucht haben. Als Grund seien die durch die Erdbeben
>0S fa.  Si Schoden angeführt.
bon 60 bis 80 *C ,14° Km. von Tunis entfernt stürzte ein französisches

Ochsen, 60 Rugzeug ab. Die fünf Insassen wurden getötet,
e, 6603 Wie aus New York gemeldet wird, hat die Federal
Hungen und "^ Bank die schon lange erwartete Diskonterhöhung von
s nicht notier Prozent durchgesührt. Sln der Börse trat daraufhin
es Fleisch: £' ■;(. Baisse säst aller Werte ein. Auch die Londoner Börse
allcnfleisch $0 ^ 4 diese New Iorker Vorgänge beeinflußt.
1—35. Beschs Londoner Blätter berichten, wird der australische Han¬
oi 32 ganze 4«?ud Zollminister Bruce die öffentliche Vorführung des
oeinefleisch zi Endlichen Cavell-Films untersagen, da der Prüfungs-
Vordcrviertel̂ » f ■

haroßmarktes: j
tvegen finde« s

Endlichen Cavell-Films untersagen, da
einen ungünstigen Bericht erstattet hat.

^lickwunsch für Oberbürgermeister Dr . Landmann,
Frankfurt a. M.

tte anhaltende

ste Haltung e«'^

. , ^ rlin, 19. Mai . Der Reichskanzler hat dem Oberbürger»
don Frankftrrt a . M ., Dr . Landmann , zur Vollendung

L’O- Lebensjahres zugleich im Namen der ReichsregiermiÄ
sechsten Glückwünsche ausgesprochen.

Zellstoffaktien^
Zunahme der ^
beitsmarktlE .
türkten zu st«̂ $i
■ Prozent ««
M die ©pê IVem

Zum 20. Mi.

hs Efangre -- ,nlnhen fest- +l

Von Gottfried Keller.
Die Ueberschrift stimmt zwar nicht ganz — denn der

P°fee schweizerische Dichter ist schon 1890 gestorben. Aber
nachstehende Auszug aus Gottfried Kellers köstlicher

oj eft'e „Frau Regel Amrain und ihr Jüngster " liest sich,
ob er gerade für die diesmaligen deutschen Reichstags-

^vlen geschrieben wäre . Frau Amrain , eine „tüchtige und
^srgische Geschäftsfrau, redet darin ihrem soeben wahl-
^Ndjg gewordenen Sohne auf treffliche Weise zu, feiner

Wahlpflicht zu genügen. Sie sagt ihm u. a.:
jj*. • • . . Bei allen kleinen Angelegenheiten , bei allen

PlÄr 1’ eitlen Vergnügungen und Dummheiten , bei allem
ann ging etM >. Geschnatterwescn befleißigt man sich der größten

Er ' suchte ^ zA 'cit; aber alle vier Jahre einmal sich pünktlich und
den zu kow ,,, M zu einer Wahlhandlung einzufindcn , welche die
tat Weltensech" » ^ - ' ' .
i die Seele

mgsrechts,
reif. Heute !
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/
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Unseres ganzen öffentlichen Wesens und Regimen-
soll langweilig , unausstehlich und lächerlich sein!

\f Ä s! lu dein Belieben und in der Bequemlichkeit jedes
Hs. llehen, der immer nach seinem Rechte schreit, aber
Py ®Recht nur ein bißchen nach Pflicht riecht, sein Recht
p4,4t , keines zu üben ! Ihr wollt einen freien Staat vor-
X y seid zu faul , alle vier Jahre einen halben Tag zu

Aufmerksamkeiten zu bezeigen Ntld eure Zu-
.. Unzufriedenheit init dom Regiment, das Ihr
t ihm UNbeŝ ^ jetzig eingesetzt, zu offenbaren ? Sagt nicht, daß Ihr

Cr frühE
kommen Sie

wenn es sein müßte ! Wer nur da ist, wenn
i^ ^ ltigt und seine Leidenschaft kitzelt, der wird einmal

Und sich eine Nase drehen lasseit, gerade wenn er

. rw PeE Arbeiter ist seines Lohnes wert , und so auch der,
so ernster ^ Mr dgz Wohl des Landes arbeitet und dessen öffentlicheder Anol ^ olck, s „..Ftgt . dw in iphi-nt .eVniie IN Mnrilbtunaen und Ge¬

sudelt sich-
Arbeiter-

Aten daran denkt.

j? die in jedem Hause in Einrichtungen und Ge-
h machen - *ag tiefste eingreisen . Schon die allcränßerlichste
ernsthaft - y» Höflichkeit gegen die betrauten Männer erforderte
; angefang ^ ft' ?>j-,Mns an diesem Tage sich voltzählig einznsinden,
n müssen % ^ sie nicht in der Lust stehen. Der Anstand

^Mlxirn und das Beispiel für die Kinder verlangen
K w,."*» baß diese Handlung mit Kraft und Würde bc-

vte«. fi Otz und da finden es "diese Helden unbequem und
sich crwarn ^ n
rieben vow
srauen ^ Geschf̂ « berzuwohncn.

Wh nun die sämtlichen Behörden , über solche Un
!l\ j ltfeit , Euch den Sack vor die Füs ^: würfen und

. - uu finden es diese ^
'ih,, ^ gleichen, welche täglich die größte Pünktlichkeit
k . ' «m einer Kegelpartic oder einer nichtssagenden,

oder kräftige Bestätigung ist in Friedenszeiten
tO>>r>y " flichkeit zu brauchen u >ü> bemerklich zu machen.S. UU'• II?TV • X t V¥7_Y ^ a r ; . . ^ S. ^ n St £AU 1• *«Sv

den w
rem Herr«

) an solck>Jgt .)
.rtsetzung lD

abtreten würden ? Sag ' nicht, daß dies nie ge-
tt. l§s wäre doch immer möglich, und alsdann

^ Selb -stherrlichkeil d-astehen Wie die Butter an der
nkweise n' °N^ nur durch güte Gewöhnung , Ordnrmg und regele

^ 4yacir üicht "übel , dos sind Kindesgebänken und
v » «’v'f ^ wenn Ihr glaubt , daß solche Aufführung Euch

ürdeNi „&> so seid Ihr iin Irrtum . Aber Ihr beneidetD I ®. ni Um So' (n..?.. ..„ V ...r. V„.. „V.Kdie Ruhe und um den Frieden , und damit die
Nh nichts dagegen einzuwenden wißt und nur'

fo vn-r u W ins Blaue hinein schlecht begründet er-
'Uhî yhll Ich - nicht oder überlaßt die .Handlung den

' damit , wie gesagt, vorkomniendcnsalls von

Bon Woche zu Woche
Von A

Das Tagesgespräch der letzten Woche bildete die Ver¬
öffentlichung der Denkschrift der Reichsbahn¬
gesellschaft,  deren Inhalt allerdings schon vorher durch
Indiskretionen teilweise bekannt geworden war . Am Mitt¬
woch hat sich übrigens auch das Reichskabinett  in seiner
ersten Sitzung nach der Rückkehr des Reichskanzlers mit den
Tarifplänen der Reichsbahn befaßt und ist dabei nicht gerade
glimpflich mit der Denkschrift umgegangwr . Der Protest
breitester Volks - und Wirtschaftsschichten gegen eine Ver¬
teuerung der Tarife ist verständlich . Einmal sind die Unkosterc
der Wirtschaft gerade jetzt durch die Erhöhung der Kohlen-
und Eisen  preise erneut erhöht worden , zum andern müssen
sich die Pläne der Reichsbahn auch unsozial  auswirken.

Die Reichsbahn hat bekanntlich die Notwendigkeit einer
Erhöhung der Einnahmen um 250 Millionen Mark errechnet
und will 195 Millionen Mark durch eine Heraufsetznng der
Gütertarife um 10 Prozent und die restlichen 55 Millionen
Mark durch die Einführung des Zwciklassenshstems oder dir
Verteuerung sämtlicher Wagenklassen um 15 Prozent ein-
bringen . lieber die Einführung des Zweiklassensystcms ließe
sich reden ; vier Wagenklassen gibt es außer in Deutschland nur
noch in Polen und in Rumänien . So , wie die Reichsbahn sich
die Einführung des Zweiklassenshstems denkt, geht es jedoch
nicht ! Die neue Polsterklasse soll gegenüber den Tarifen der
jetzigen zweiten Klasse verbilligt , der Tarif der neuen Holzklasse
dagegen gegenüber oem der jetzigen vierten WagenNasse um
12 Prozent hcransgesetzt  werden ! Die Bedenken
gegen eine derartige Maßnahme liegen auf der Hand.

*
Großer Aufmerksamkeit erfreute sich auch in den letzten

Tagen der Autonomistenprozeß  vor dem Colmarer
Schwurgericht , über den nun schon seit drei Wochen verhandelt
wird ! Das Ergebnis des Prozesses ist, was die Anklagebehörde
betrifft , außerordentlich m a g e r . Es fehlt zwar nicht an
Aeußcrungen und Handlungen der Autonomisten , die in
Frankreich Mißfallen erregen , aber einen Beweis dafür , daß
die angeklagten Autonomisten ein „Komplott gegen
dieSicherheit des französischen Staates"  ge¬
schmiedet hätten und den gewaltsamen Umsturz vorbereiteten,
hat man nicht erbringen können ! Trotzdem ist der Prozeß auch
so lehrreich genug . Immer wieder zeigte sich, daß eine tiefe
Kluft zwischen Frankreich und dem Elsaß klafft und der
Graben durch die von Frankreich dem Elsaß gegenüber beliebte
Politik nur noch verbreitert wird . Man hat in Paris kein
Verständnis für die elsässische Eigenart , vergißt wohl auch die
deutsche Kultur dieses schönen Landes und schafft dadurch die
Atmosphäre , die jetzt dem früherer Reichslande eigen ist. Die
französische Verwaltung sieht überall „Spione " , schickt Spitzel
aus und verschmäht es auch nicht, mit Denunzianten zu
paktieren . Hand in Hand mit dem mangelnden Verständnis
für die Seele des Elsässers geht eine erschreckendeUnwissenheit
der französischen Beamten . Dies gilt besonders von dem
Polizeiinspektor Becker-Straßburg , der in den letzten Tagen
seine Kenntnisse über den „autonomistischen " Charakter
einzelner Gemälde Solveens zum Besten gab und, als er ge¬
fragt wurde , was er von den Holzschnitten Albreckt Dürers

Eurem Neste Seldwhla ausgeschrien werden könne,^die öffent¬
liche Gewalt habe keinen festen Fuß im Volke. Bübisch ist aber
dieses und es ist gut , daß Eure Macht nicht weiter reicht als
Eure lotterige Stadtmauer !" . . . .

Also sprach die tüchtige Frau Amrain zu Seldwhla in der
Schweiz zu ihrem Jüngsten . Und sie inachte damit solchen
Ei lidruck aus ihn , daß er ivählen ging.

Es ist wohl nicht überflüsiig , Frau Amrains durch¬
schlagende Argumente im Hinblick aus die morgige Reichs¬
tagswahl auszufrischen . Wahlrecht bedeutet Wahl¬
pflicht! *

Eine englische Stimme zu den deutschen Wahlen.
In einem Leitartikel über die bevorstehenden deutscheil

Reichstagswahlen sagen die „Tinns " nach einen , Rückblick auj
die frühereil Reichstagswahlen : Die dentsck)en Parteiverhält-
nissc lassen eine starke und stabile Regierung nicht erwarten,
aber in den letzten Jahren haben Koalitionen unter Luther
und Marx mit der unschätzbaren Hilfe Stresemanns und unter
der loyalen und weisen Führung des Präsidenten von Hinden-
burg weniger schlecht in Deutschland gearbeitet , als man hätt'
erwarten sollen.

Alles , was die Freunde Deutschlands in Europa hoffen
und wünschen können , ist, daß die Skepublik aus dem Wege der
Mäßigung in iimeren und auswärtigen Angelegenheiten , auj
dem sic sich in den letztcp Jahren in klarer Festigkeit und
Ueberz-ngung vorwärts bewegt hat , weiterschrciten möge.
Unter welcher Parteikombination dieser glückliche Prozeß bei.
behalten und beschleunigt wird , das ist eine rein innerdeutsch»
Angelegenheit.

r g u s.
f8tf , erwiderte : „Albrecht Dürer befindet sich in
Berlin " !

*
Kulturelle Bedeutung kommt vor allem der Eröffnung

oer internationalen Presseausstellung in Köln  zu,
die Zeugnis ablegt von dem Wesen und Werden der Zeitung,
der vertrautesten Begleiterin des modernen Menschen . An-
Waulich unterrichtet die Ausstellung dem Besucher über den
an Erfolg und Leid reichen Weg der Presse , schkögt ein Band
um die verschiedenen Entwicklungsstadien und deutet zuletzt
die gewaltige Bedeutung der Welt - und Heimatpresse
für die Gegenwart , ihre Kultur , ihre Politik und ihre Wirt¬
schaft an.

*
Recht stürmisch ging es wieder in C h i n a zu, wo sich die

Schicksalswage immer mehr zugunsten des Südens neigt.
Tschang Tso lins Herrschaft geht zur Neige . Seine Truppen wer¬
den von den Südarmeen geschlagen oder laufen vor der Ent¬
scheidung mit fliegenden Fahnen irnd allem Heeresgcrät znm
Süden über . Somit dürste Tschang Kai schek in einigen Wochen
feierlich in die Hauptstadt des alten chinesischen Landes,
Peking , einziehen können . Mit der Besitzergreifung Pekings
hat der Süden einen wichtigen Punkt seines Programms zur
nationalen Einigung Chinas erfüllt . Wird alsdann die Eini¬
gung des Landes , dessen einzelne Teile seit dem Sturz der
letzten Dynastie 1912 unter herrschsüchtigen Provinzgouvcr-
neuren zweifelhafter Qualität in blutiger Fehde miteinander
liegen , Tatsache werden , oder wird es ans der chinesischen
Bühne einen neuen Szenenwechsel geben, der China in das
llebcl der Zwietracht zurückwirft ? Eine Beantwortung dieser
Frage ist heute noch nicht möglich.

Im übrigen gehört das Interesse des deutschen Volkes
den Wahlen am 20. Mai . Gleichzeitig mit der Neuwahl
des Reichstages  finden in Preußen , Bayern,
Württemberg , Anhalt und Oldenburg  Landtags¬
wahlen statt . Von dem Ausgaiig der Wahlen hängt die Zu¬
sammensetzung der neuen Regierungen und damit die Färbung
der deutschen Politik in den nächsten vier Jahren ab.
Politisch gehen die Ansichten weit auseinander ; darüber aber,
daß es nicht mehr angeht , wertvolle Kräfte mit langwierigen
Regierungskrisen zu verzetteln , herrscht von rechts bis links
Uebereinstimmung . Es ist Sache der Wähler , durch die
Stimmabgabe für die Bildung einer festen Re¬
gierungsmehrheit  zu wirken ! Der Wahltag macht den
S t a a t s b ü r g e r zum politischen Akteur , befreit ihn ans
der Beschränkung ans Kritik und gibt ihm politische Ent¬
scheidungen in die Hand . W a h l e n t h a l t n n g bedeutet
deshalbcincVcrfälschungdes Volks io illens.
Möge deshalb der 20. Mai die gesamte wahlberechtigte Be¬
völkerung an die Wahlurne führen . Denn darüber darf nie¬
mand im Zweifel sein : Wahlrecht ist Wahlpflicht,  rrnd
wer diese Pflicht nicht erfüllt, handelt gegen sein
eigenes Interesse und offenbart Gleich-
gult igkeit gegen das Vaterland uub sein  65e -
s ch i ck.

Der Moskauer Prozeß.
Drei deutsche Ingenieure aus der Anklagebank. — Außerdem
50 Russen angcklagt . — Uebcr 100 Pressevertreter . — Täglich

1500 Zuhörer . — Der Prozeß im Rundfunk.

Eine umfangreiche Anklageschrift.
Am Freitag l>at in Moskau der große Prozeß gegen die

Ingenieure und Techniker des Donez -Gebietes begonnen , die
beschuldigt sind, bei ihreit Arbeiten Sabotage an Maschinen
nsw. getrieben zu l>aben . Der Prozeß wird besonders groß
aufgezogen , und zwar aus politischen Gründen : die Sowjet¬
regnrung will damit zeigen, daß sie einer gut organisierten
Verschwörung gegen den Sowjetstaat ans die Spur ge¬
kommen ist. « _ „ _ .

Der Prozeß findet im größten Saale Moskaus statt . Die
50 russischen rmd drei deutschest Angeklagten werden in Gegen¬
wart vmi über 100 ausländischen uub einheimischen Journa¬
listen und von zahlreichen inoffiziellen Beobachtern der deut¬
schen, polnischen und französischen Regierung sowie Vertretern
anderer Regierungen ihren Richtern gegenübergestellt werden.

Die wichtigsten Zeugenaussagen sollen durch Rundfunk
verbreitet werden , und eine Batterie von Filmapparaten wird
bercitstehen , um die zweifellos bevorstehenden dramatischen
Momente aufzunehmcn . lieber 45 000 Arbeiter und Bauern
lverden Gelegenheit haben , als Zuschauer dem. Prozeß bei-
zuwohnen , da vorgesehen ist, täglich 1500 Zuschauer zuzulajscn,
die Tag für Tag wechseln sollen, damit die Masse des Volkes
Kenntnis von den Borgäilgen erhält . Tic Verlesung der etwa
eine Million Worte enthaltenden Anklageschrift crösfnctc den
Prozeß . Die Verlesung allein bürste bereits mehrere Tage in
Anfpruch nehmen.
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Angaben der Angekiagten.
Der Angeklagte Bratanowfki, der behauptet hat, deutsche

Firmen hätteit Bestechungsgeldergegeben, ^ odurchbeson^ rs
die stfirma .Knapp belastet wurde, und der Angeklagte Matow,
der den Werdegang der Perschwörer-Orgamsanon mit allen
Einzelheiten zugegeben hat , haben darum ersucht, daß der ihnen
zugeteilte Offictalverteidiger Murawjew durch einen anderen
ersetzt lverdc, da sie befürchteten, Murawjew könnte ihre Ge¬
ständnisse absckwächen. Der Verteidiger l)ahe nanilich wieder¬
holt daraus hingewiesen, daß den Angeklagten die Todesstrafe
drohe und versucht, sie im Interesse der anderen Angeklagten
zu einer Milderung der gemachten Aussagen zu bewegen. JUi
Oberste Gerichtshof hat in einer Sonder,ttzung beschlossen, den
Verteidiger Mnrajew durch einen anderen zu ersetzen Aus¬
drücklich sei bemerkt, daß sich die Anklage tm Wesentlichen auf
die Aussagen Bratanowskis und Matows stutzt.

Hochheimer Einwohner ergeht . Näheres ist ber den oben¬
genannten Herren zu erfragen.

Mremn JHunii um SoWtitn »*

Polen und Rußland.
Wie die Warschauer Blätter erfahret!, wird die Antwort

oer polnischen Regierung aus die beiden in der Angelegenheit
des Attentats auf den Handelsrat Lizareff überreichten Sowfet-
noten in der konimenden Woche erfolgen. Die polnische Rote
wird wahrscheinlich das bisherige Untersuchungsergebnis zu-
sammensasseii und besonders die Tatsache der Auflösung des
russischen Augendverbandes berücksichtigen.

Lokales.
Hochheim a. M .. den 19. Mai 1928.

BW «! Ik . AWIims WM ii>Z » Wi >na . M." ° * ’ . . . ... .. ev _ ,, rtlm-nr tatbol.Tinhet religiöser Freude waren unserer tathol.
Gemeinde am verflossenen Donnerstag und Freitag m

beidüeöen . Nach einer vierjährigen Parste
mMlte wieder der Oberhirte unserer Heimatdiözese Lnnburg

inv-i- Mitte um den Kindern der oberen Jahrgänge

Anlasse prangten die Straßen der Stadt rn .> Ẑ -
„enlltzmuck Am Donnerstag nachmittag gegen 0 Uhr traf

mam.
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ti-nTifieii und werden die Fahrer von den ältesten Ehren-
mttaUeLer^ des ^Radsahrervereins 1899 auf der neutralen

K̂ ÄÄffiiitSÄ8sss,ssa-
lirtien Dokheirn Biebrich . Jrauenfteiir u. a. teiinehmen.

^ "°^ iZsim " ii? U ' k ° st °° chLAbi ; -?-' L °kÄ, - i
S ’sioJtauSdjufe bittet alle Sportsleut und

Shauer den Anordnungen des Rennausschusses und der
Ab verrmannstha ten unbeMngt Folge zu leisten, damitW.
Unfälle v . wiaTtmt? «nt» Krfnla sum Segen des

t . i' t in •

Ä ttischem' MÄ
Der Sludiosus ^ Heinrich ^Maw ^^ llder Spieler ohn

Gehen Sie mit der Zeit , verehrte Hausfrau
Mitschwestern machen es schon lange ,oMitschwesiern maw'-'« "T ‘r ; \8' ' ' nus ' föa3u.K \ *•«nb 2. Mannsch
glcii « nijt me , »et ? Ie,,d,btuSe tt ni« »» afts„effen „et,

erprobten Maggi 's MMLSr , wahrend i

iausfrau . , ^ '-lvereinigung »7.
Kochen Sle ^ u. Dpielverelniguiig '
- 11ci sdM .LO .k-und 2. Mannsch

Treffen Der;

—r . Examen . — —̂
Wernborn im Kreise Usingen '̂ ' " L»7„chte li" u -3
T-saft war und das Eymnapum ,n .Mainz besucht ' l 'Uuni Sp,elaus,chsbssÄÄ &f —
ab Er bestand dasselbe mit der Note „Gut . |

s3ii  A »; M
d? r Sozialdem Partei wird nochmals h.ngewtes >u l: Sozialdenn Partei wird nochmals hingewtesew . ,

Auswichnunq . Die Sektkellerei Meunier L Lo.
ist auch in diesem Jahre anläßlich der grotzeu K-« » yist auch in diesem Jahre aniagiiw vy »«d- n
Ausstellung in Mannheim wieder mit der goldei

£“ 1!7 ,en”“S ««i unö Etfoifl jum e - »«

NL "st°d?. K° »7 - -. dei' Kd »ebet, . - i° >° i- - i>Se ° e. .
tuefyr auf dem Plan und am Ziel statt.

Verbrauchssteuern betr . Mit Wirkung vom Ist. 2. 1928
stoben nach einem Abkommen der Reichsregierung mit
der Interallierten Rheinlandoberkommision die im Rhem-
to ndostkommen genanntenDienststellen und Personen (Ryein-
landoberkommission . Besatzungstruppenkörper : und>'onstige
Vesotzunasdienststellen als solche und ihre Mitglieder , deren
?LÄL - K - it- iip ^ Z f - --E ^ -t7eb7 '--Sinr solche Waren , die sie im inländischen Berkeyr raufen,
sti>> auf ihnen ruhenden Verbrauchsabgaben , also den

daille ausgezeichnet worden.
r . Was die Stunde fordert.

... »lichUstadt. (G r i
L K. Arzt ist d
Las Feuer Um

^ . , auf das Haupt
. (|f n konnte tm Verb

Nun ist er wie°J >Mer gelöscht wcrdei

S ?‘ÄäÄ ' li-l» »« r ». - "'»SK * 3 » die me
M - ch wa-b ,ch-n geichlegen- Mit mumm  LqKLSAäL.
vielem Für - Jetzte heigt es hin zur l
Das Wahlrecht schließt die Pflicht auch ein.

hin zur Urne ^ W „Nlreicher frühere
' ' Den de»̂ ,Mder ^ etungeii in

' beschäftigt. Die

_ _ _ . sie ist
in unsere Hand . Es mögen drum die Wähler e>

Land . Und die Entscheidung , die er bringet

Das Wahlrecht schUetzt oie Pfi ' wi — ul l» N»
Maiin mutz man verachten , der vorschutzt. „mud z ^ . . , . ..

ein“ S Frau und Töchter müssen wahtt » , Nachforschumzu sein , ü Zögern tu' hO»' Schreiben vom
fordert es d.e neu- 3ett . ^ c5t u„s mfit !“ So }.  Konsulat nt New

“HSÄ!
sst.Darinstadt . <S a

t Der hessi
i -; ?f ?bandeii der frei

Urne hin in großer Zahl , gewissenhaft den
Zett-l f

nen , dann gibt es eine gute  Wahl!
Sonntagsworle.

Der heffi
. . .. . . . frei

. . " . . . in Solchen Roten Kreu
Die kalten Tage der drei „Eishettigen , die auch ? , «o-

5tahre pünktlich ihreii Eiitzug hielten,
wird uns gewiß wieder warmer ftmti

letten siiw nun vn ber in Bulgarien
lvlw Ull» uw„.D. -. FruhliNgsfonneiM fli  Geschädigt'
uub zu frohem Wandern hinauslocken IN Wald und ß \ E bis zum 31. Jii
Sur Wie erfreut das Auge der Baume wnd S tau >
Heg Blühen. Wie erfrischt es Seele und Gemüt, 'A<,e„.
ragsgrati und Staub der Gassen sichm J ” | 5SetuJ Darmstadt . (B c
dem blauen § tnxxncI§bonte {10̂ 1̂ fl b 5 ba®,? ' si»' «At zum Dienst
geringer aber als unsere Fruhltngsfr f drobfs s, ^ Aummelbräu c
ehrfürchtiger Dankbarkeit sein gegen det st l «, , M ^ sttung ihrer Mu,
alle diese Pracht Über feine Erde ausgeschuttet ha - ^ ihrer jataue .we,e hjuij - ' hrt ,„ird fein Wände»'

«ubnis erteilt zu!

Weinversteiaeruna der Geh. Kommerzienrat Aschrolt scheu

1926er Hochheimer kosteten: Daubhaus 1100, Stetnern Kreuz
SfÄ * « • • » " 1600' Ä' tä,en '“ “'
1909 und Dom-Dechaney 2100 JijJtt.

Die Geliebte ". Es ist selbstverständlich ., daß ein so
bekaniiter und beliebter Filmdarsteller wie Harry  Liedtke,
nur tu allerersten Filmen mttwirkt . Em solches erstklast
Noch-, Werk ist der am Samstag und Sonntag rin U.-T.
^ k - Die Geliebte ". Der Film ist nach dem
liSitnlcn Bühnenstück von Brody bearbeitet und die
interessante und spannende Handlung -ist geeignet , den^ ^ ressanie inb n Scklu e zu fe seln. Sie

alle diese Pracht uver feme «vroe ^ Überfallen und zu
hierfür einen Sinn bewahrt, dem i ™;1«nrrtrttmeilten Pastaniwn Seaen ttagen , der wird sich auch Mitverantw ^ % itah
$ bCT  ^ hir ' ^ ^ Um9  M ^ ankfurt. (D i ehüten und schützen.

x "ttt eisten Passant
,, > hen Walde cnti

•«TÄT*« 2 gsM fd tzL 'L l
geworfenen Streichhölzern und, .-osgurre«reilcii. m «Hg t[  ^ fd ,
manches schöne Plätzchen verunstaltet durch Pap L a
nnb Rückten, die dort itachlassig liegen gelasfen wur ^» gelogen « K »if « « ' «. » C
alle die hinausziehen in Gottes schöne Natur , m ^ Rcdatt
iCTt,
mehrmehr Kud ? würde sie geben können. Mancher st- - ®>
druck und viel böser Schade wurde vermieden. vJ

“s £ “ Äg : r .res v « .M »«. 5ir « iU-----c aroRe 7
- - "" Mön -s ‘ünvrn  Liedtke und Edda Croy erobern
ar eLmu im Sturm während Paul Heidemann und

„Charlie wird Lhausteur . — Montag 0.0U Uyr^^ ^

Mge Akte. Eintritt st0 Psg -, Sperrsitz 70 Pfg.

Hiu «ns W » «hl unjtret SeM « « !... . . < 1. . 11 v

bereits geschehen ist. Weiterhin sind zwecks Verstat- .was bereits g l 11 Beiträge bei der Einwohnerschaft.
« --de» »te M!tgI'-°-t

KJhusWuü«  E 'nwohnet besuchen uno »atmt »m
1JL 3 Juni beginnen. Uber die Platzsrage

Sonntag, den G I Meinung, doch ist zu erwarten.
k'? b eie Trage im Sinne der Allgemeinheit ihre befrie-
d°« ^ es«- Fra«- jedenfalls ist es zu begrüßen,
digende Losung sinoen ernsthaft betrieben
daß d-le Schanur«8  bald erreicht wird: deshalb dürfen
und das gestecktê ^ ebeabsichtigten Besuche bet der Ein-
SÄJff »”’» W d-m Wannte» DW«.n™ - --»-" f"
folg haben werden

Öbne Umschlag versandte gedruckte einfache Pftngst-

SÄ .w .Ä 'üisa:

I und DtCl voser OUjUU-e UM'tat . .
Gott schauen in den Wundern des Fruhl «sg ’s jur. ,; ffin tvnmme§ Lied irnat 00̂Oiott cyauen ilt v̂ ,t - -- .0 .. ' .

die rechte Lenzesfreude! Ein ftommes Lud fingt
Dich, predigt Sonnenschein und Sturm,
dich preist der «Dtind aut Meere
Bringt , ruft auch der geringste Wurm,
bringt meinem Schöpfer Ehre:
Alich, ruft der Batiin in seiner Prachtt
ntich, ruft die Saat , lM Gott gemacht-
Bringt iinfer'm Schöpfer El)re! ^ ^

# Gegen die Erdflöhe. Wenn die KeimblätE^

Ä^ fcib-i»L,10 c ' t '

% teie§ Erkenntnis

(Be-
u 4 u c 11 c n .) 3

Sfl * n Beschluß
% l">t Bernhards

der ehemali
M»' . -dcr instandgef

des Mittela
W (Eine
1.jr  den Stationen
Borger Bahn wi-stz Gegen die Erdflöhe. Wenn me ne1utvtt.tt.-7 ^ « ayn w

ten Erstlinge aus dein Boden sprießen, dann b g ^ i>! d^ rbeiters Karl
flöhe ihre zerstörende Tätigkeit Die winzigen - af d 7 °!>»ord, Unglück
°- ht-ud des Wnitetsuu 'et Laub und wel̂ uttwährend des Winters unter «an » aus , -

die warme Sonne I>at sie hervorgelockt. E » -irFt̂ nburq. "(A n
ihre Larve an der unteren Blattfetie sich gew ^ stngl̂ Saff hat
graben. Da die Kaferchen fehrLefelliĝ lebei^ 7srgraben. 'AM  me « ap-rny-.t „ „•
len sie anrichten, nicht germg. Wo dte Erde warw:ri. TJrt Ttrh VimfiT Ulth lliibfCtl lUltUist, da fühlen sie sich wohl und hupfen mM
Spriugbeiuen umher, die an den Hmterfchen A ,p - -
Wo aber die Erde feticht ist oder beschartei. ^ 9« 0 W 'L

nt Ö in-PT. Vl/i? UMMVII Hi —
Si l den logenannten Absenderangaben (Absendungstag
Wv ,...XWohnort nebst Wohnung des Absenders. ..1.. ttiH ru>m nphrmltert

\ ( uurct ) ausstr
artet . Mt nach kurzeS&4 b ^

X ijUUvIL
. -< «Tw ^rftpn Vftngstfeiertag veranstaltet der

Ausflug . .. ^ "7 yt„„ tiefte,t Radfahrerbundes Sitz Mainz
Gau st des Hessen-Nassautsthe ^ blenz und zurück.  In
eine Schiffstour m J « J JOstauranon einge-
Koblenz wird angelegt und " t -eigen ^ stk 4.- RM.Der ^ ahrprers ve 6 Q 91ueflua
Koblenz wird angelegt um &I  Musik . .
richtet , Der Fahrpreis be rag ^ diesem Ausflug
Kinder die Hälfte des Fahrpreise ^ ^ fön'non  Anmel-
ladet der Eauvorstand h z Schreiber hier sowie bei
düngen bei Herrn Gastwtrl  PG ch angebracht
Herrn Heinrich Mert -n ^ eue unb ^ einc
werden . Da der ^ ahrpreis sey Koblenz und seme

Name Stand und Lvoynvlt uwn tunDit» ',» ««
uSm ) noch weitere 5 Worte , die aber Mit dem gedruckten
Wortlaut in leicht erkennbarem Zusammenhang je )e

?Stet ? 3I te“"" Öeilt Steano“, lendet Dt, " „l-n«et mita l ?„ w,Z'wi>tt tt'bre“ ui lu.  Werden solche Karten rm os-
fenen Umschlag' versandt, so ^ ste" st- sowohl̂ m Ort».

bühr Aastet ! Es kann daher den Versendern nur dringend
geraten werden , die Bestimmungen zu beachten.

Der Grone Vrockhaus" kommt neuer Auflage . Wie wir
von gut' unterrichteter Seiie erfahren , sind nach Eliahrrger
Vorbereitung die Arbeiten am „Großen Vrockhaus s
weit gediehen , daß mit dem Erscheinen des ersten Bandes
in einigen Monaten gerechnet werden kann Das Wert
ill mit iebr vielen und völlig neuen Bildern und KartenS3« SÄ KÄtSS .» »"4
chen Nachschlagewerks anzusprechen rst Mehrere hundert
T̂al-smelebrte wirken daran rnrl , rn der neuen r̂usrag
einen praktischen täglichen Prater zu schaffê der . sach¬
kundig auf allen Gebieten , tm heutigen hastenden ^ even
und IN der Zeit der Spezialisierllng notwendiger ist den I .

so- L .Sall k7 ste Leb
r< 9 ^ -J - sbach.

§ wiedcrhl
perendeten
Mit vergi,

n. = w  M v./ ‘9 auf der' C
Boden v̂ertreibt man sie durchs Bestreuen^̂ ^

fleißiges Begießen vor. Sind sie einmal ssisi. -nge,  rv .,, ,
Sämpft werden. Das kann durch euK ® ^ ! tz 'st̂ °sbach
aeickeben Haben die Erdflöhe eine Pflanze bcsallemy es wiederholt
ntan ^̂ i" ' ihrer Vertreibung die Äsen FanA , * \ %x gtenbeten' Teil Guano , einem Teil «w yjf « m,tMischung von einem Teil Hnano , emem Teil '7 ;̂ >n>t vergifte
len Holzasche, die in Wermutabkochunggetrocknet^ . g aut der C° «P stnrck Scltrcueu des ä

>7-''wrd, Unglück«
:4 ,̂- chung ergeben

Än . uusTQu 0
J Lb'l aUgetxafleu.B

alte Hausn
• durch ausstr

g. (Ber
'gen das

Boden vertreibt man sie oura, « e,ttftrtt.t - - osiM ^ buri
trocken zerriebenem Dünger von Hühnern, ~ ^
den oder auch mit Steinkohlenasche. Man falsiSS -̂ '°t7»LLSSfS.̂ _

Oie deutschen Spatop^
Die Spareinlagen betrugen amI März( in nilR .fi) in. ?

werden . Da der Fahrpreis > Koblenz und seine
selten günstige .Gelegenhe ^ dürfte  die Teilnahme

NÄA >-" » °" 0,Ie

Am  Sonntaa um 3.30 Uhr findet auf dem
SpNatz am Weiher ein Handballspiel gegen Turnge-
sellichast Mombach statt.

sireusren
3352.2

Ls^ern Sachsen
332 .5

5  persönliche

"Mim.

iau

Hamburg
237.4

Hess^123,7

Bremen
87.6a

Braunschwefas
18,5

Anhalt-
34,4a

Sthawmbut«Ufl»
8.7
&

.. .Mst„ c,!nmcu fcUMr -ck
, ^ ö,î effenden \«h- "n liVrS,.,,£ ' werden.

Ät nfl̂ h ^ -anzost
yS&  in fcm

Ä ^ itcn ZM sIß. ÔUiP̂ CIUV11

'Sü £ ? °I>butt



ausfrau
Kochen St«

“e Ö>

so oer

„stelvereinigung 07.
Jtelne
•und

bcnu‘:?fc, .Schafts
Kasai'5 «L »Ü-.

Am Sonntag , den 20. Mai 1928
f !i|!SpielDPteTnifluitfl 07 abermals auswärts und zwar

. Ie 1-uub 2. Mannschaft Sp .-V. Erotz-Gerrau zu einem

^ DJCatcan̂ i *i?bec Spieler ohne Ausnahme zu erscheinen hat.
uher Hw« ^ j.Mldiaunoen und ^war nur solche dringender Art

turwissechcĥ -ft
Tut " .

>aftstreffen verpflichtet . Die 2. Mannschaft spielt
,, . Uhr, während die t . um 3 Uhr antritt . Die 3.
Schaft tritt in Mainz Sportklub „Hakoa" gegen-

Am Mittwoch , den 23. Mai 1928 abends 7 Uhr,
für alle Aktiven das 1. Pflichttraining statt , zu

.u , ÄUdŝ 'lMngen und zwar nur solche dringender Art
besucht , z^ n b̂etm Spielausschutzvorsitzenden Herrn Frz . Becht

Zrankfuri ^ Macht werden : unenlschuldigtes Fernbleiben wird

All5 M MS Fern.llbend 8.30
ahtversaw»
ngewiesen.

p Kn f oT5ei<tkf, Michelftadt. (G roßfeuer i m Odenwald .) Die
r t . «L & K . Arzt ist durch Feuer fast vollständig vernichtet
«06«n ^ , - Das  Feuer wurde erst im Kesselhaus bemerkt und
er goioe ^ das Hauptwerk über, das nicht zu retten war.

. >»,! ifs 11 konnte im Verbindungsdau nach den Wohnhäusern
ist er wi«",ch lMer gelöscht werden und so das Uebergreifen aus das
llai . Er ' Lj kwaubc verhindert werden. Die derzeitigen Inhaber,
er wohl ^ | »»d Großkopf, übernahmen das Werk vor etwa Jahres-
: Bäume chi ,
Wer !j|j^ rotz-Urnstadt. (DasEndedesEmmerichschen

auch regelnne  n s Pu ks .) Mit der angeblichen Emmerichschen
: — man « ,M̂erbschaft , die weiteste Kreise erregt hat, waren nach
anchem dG Mitteilung des preußischen Innenministeriums aus
r Urne tzö Zahlreicher früherer Eingaben die amtlichen deutschen
in. Den M .̂ «rtretungen in New Dork und Philadelphia bereits
: „mild 3"1 beschäftigt . Die von diesen Dienststellen angcstcllten
ssen Wahles , ĝ Hben Nachforschungenwaren vollkommen ergebnislos.
Zögern C' 111 Schreiben vom 4. Februar d. I . erklärt das deutsche

zeit !" Eg w K"Konsulat in New Fork neuerdings, es könne nur
ag für ‘j tKjün, daß das immer wieder austrctende Gerücht von
nget , sie stt^ Mionenerbschaft jeder sachlichen Grundlage entbehre.
Wähler «s , Zusammenhang damit erörterte Astorsche Mil¬

den Z»
Darmstadt. -(Sammlung für  E r d b e b e n g e -

:%j9tc .) Der hessische Minister des Innern hat denu J /%/t .v 1111 .Vl i i 1111v v vvv iyj juirm ryin w 11

, i; ', b̂änden der freien Wohlfahrtspflege unter Führung
. . „„4, mÄ scheu Roten Kreuzes und der Deutschen Bulgareuhilfc

> bte aua?.M „.‘«ubnig erteilt zur Sammlung von Geldspenden zu-
in Bulgarien , in der Türkei und in Griechenland

Wald Mid r « 4iit^ n Geschädigten. Die Sammelerlaubnis gilt für

ad \ ge]t. '

’nlu "öJtneflJ 4Darmstadt. (Verbrecherischer  U eb er  f aII.)
Jnmc das ^ ' jiO/ocht zum Dienstag lvurdc auf der Rheinstraße in der

^aliönler LL.Aummelbräu eine junge Dame aus Pfungstadt , die
ämttet hat. E-L b »g ihrer Mutter zum Bahnhof ging, von einem
an Wandeln ^ L̂ rfalleu und zu Boden gerissen. Aus die Hilferufe
seramwortM 5 eiltcu Passantcu herbei, worauf der Tater fluchtete
Eben und >>->hen  Walde entkam.

« t .Nwnksurt. (D i e Lohnbewegung der Ge-
nbaerissenelH k 0«orbeiter beendet .) Der im Lohnstreit der

äiibc auf ^ g°rbeiter vor kurzem ergangene Vergleichsvorschlag
au ° leichtstü̂ ji ^ Zustimmung des Gemeinde- und Staatsarbeiter -Ver-
nrcltcn. ^ Sefundeu, so das; die im März begonnene Lohn-
irch Papiel ' stZ >hren Abschluß gefunden hat.
lassen wurdest t , '«onksurt a. M. (BcrnfungineincmPresse-
latur , mithrb stisk °') Der Redakteur der „Volksstimme", Wilhelm
Cd ' '
ikancher sto««

zum 31. Juli d. I . für das Gebiet des Volks-
Nicht zugelassen sind Straßen - und atzus-

tieden. Wj
1 Frühlings ' j0
ed singt das i
aid SturrN-
ere.
[tc Wurm,

, .1,Mürbe bekanntlich dieser Tage von der Anklage der
.rung vom Großen Schöffengericht sreigesprochen.

Erkenntnis hat die StaatsanwaltschaftBerufung

Zz .̂ sscld. (Beschlossene  W i e d c r h e r ste l -
st ?'  öc , t c n_-) Der Verkehrs- und Verschöncrungs-

.rtzM d̂en Beschluß gefaßt, ein historisches Wahrzeichen
BernlMrdsturm , zu renovieren. Bei dieser Ge¬

er Pracht,
ett gemacht
:e!

& J ?ß der ehemalige Gefangenenrauni mit der Folter-
, '«der instandgesetzt und mit den Marter - und Folter-

!i» . des Mittelalters ausgestattet werden.
._ „p“fiel. (Eine Leiche auf den Schienen .)

„ . mmnlicN , tt  Stationen Melsungen und Röhrensrath der
tcuitma ; Bahn wurde die stark verstümmelte Leiche des
ann ocgn^ ^ »M ^orbeiters Karl Schäfer aus Heinebach aufgeftinden.

^« stixlbuord, Unglücksfall oder Verbrechen vorliegt, muß
"1 ' > "chun,g ergeben.

uburg. (Am Waschkessel verbrüht .) Ein
H„? ^ lückssall hat sich im Städtischen Krankenhaus in
v stnL̂ goiragen. Beim Bedienen des Waschkessels wurde
TN alte Hausmädchen Hilde Guth aus Frohnhausen

■’* durch ansströmendes heißes Wasser derart schwer

Ulgen j
tvelkem Krau^
t. Bald ßjj
h ««wunden 0
leben, ist

§rde warm
sen inuutot
rschenkew.̂tet, da gcfaUl„jl

. VI 8 UU !3] llUmVUWSJ
l^itpa” uach kurzem Schmerzenslager der Tod eintrat.

H! % ^ Aädchen erlitt ebenfalls Verletzungen, doch besteht

>««trocknet
treuen des
lern, Tauben
Man fa«flt
Heim ubeizA
^ 'p" a*m d

SSH Anjy 7
:ni in:
Sachsen
33Z,ä

tet, Del

mal dm so Äkeine  Lebensgefahr,
eine Wermut, $ A ? " °Josbach. (E i n
.nze befallen- k'W; «§ wiederholt vorae
en PflanzM „fl m  t verendeten.
!m  Teil WAfn .il Mit veraist

mal da, so fZih ,
Josbach. (E i n e ge m e i n e T a t.) In letz-

mze befallen- es wiederholt vorgekommen, daß wertvolle Hunde
Wie sich jetzt herausstellt, ist das

x-. vergifteten Fleischbrocken umgeben worden.
L H>g aus der Suche nach dem Täter.

n^ urg. (Berufungen im Bankprozeß
l°zx-,n«n das vom Großen Schöffengericht Limburg im

$Vi gefällte Urteil , das gegen die Angeklagten
tNert ^nen  und Bertling Gefängnisstrafen von 2 bis
v iä» ^Mhängte, haben sowohl die Staatsanivaltschaft
A»i,g liehe Aitgeklagten Berufung eingelegt. Eine Ncu-
» ! “t der Großen Straskainmer ist jedoch fraglich
A,5 ^ » ab, daß den Berustrngen, die von den Än-
? persönlichen Sicherung erhoben wurden, statt-

;| b Cllc.'’hcint. (Schadenfeuer .) Am Sonntag abend
vh Lr Unwesen der Bairfirma Kaiser & Nägler Feuer

fanden durch die aus dem Speicher des
^MH
stNg
Hii  werden.

) ky  lammen fa:
nttervorräte reichliche Nahrung . Das

v-.-- Schnelligkeit um sich, konnte aber dank
'mMin. eisenden Feuerwehr in kurzer Zeit auf seinen
iv '‘Qi, ' ^ Erden. Der Dachstuhl ist völlig ansgebrannt.

{ÜWb/ ® i e Haftentlassung  S t e i n c b a chs.)
hstwng des deutschen Polizeikommisiars Steinc-

>>dMNnf Franzosen mußte erfolgen auf Grund einer4t,MIMh.^ tll iV'm (cofrinf in>n dem Streit um den Grenzstreifen zwischen
Msten Zone und der besetzten zweiten Zone

ststfn ^ wurde bestimmt, daß dieser Grenzstreifen
^ S« br̂ s.̂ «satznngsrecht unterstel>e, sondern daß in

^lst„0mche Hoheit herrsche. Dadurch wirrde die Ver¬
suchs durch die Franzosen rechtsungültig.

A Darmstadt. (Der «Llano oer Maut - und
Klauenseuche in Hessen .) Nach den vorliegenden
amtlichen Ziffern hat sich die Maul - und Klauenseuche am
1. Mai gegenüber dem Vormonat aus vier weitere Gehöfte
erstreckt. Gesperrt sind nunmehr im Kreis Darmstadt eine
Gemeinde, im Kreis Groß-Gerau et#e Gemeinde mit zwei
Gehöften und im Kreis Worms ebenfalls ein Seuchenbezirk.

A Hanau. (Gewaltige Steigerung des kom-
m u n a I c n Elektrizitätsverbrauchs .) Der Vor¬
stand des Elektrizitäts-Zweckverbandes Mitteldentschlands, in
dem die kommunalen Elektrizitätswerke des Regierungsbezirks
Kassel, der südhannoverschenKreise sowie der angrenzenden
waldeckschen und westfälischen.Kreise vereingi sind, hielt eine
Vorstandssitzungin Hanau ab. Im letzten Geschäftsbericht hat
der Verband 120 Millionen Kilowattstunden gegen 82 Millio¬
nen im Vorjahre an seine Mitglieder abgegeben. Durch die
Möglichkeit der beliebigen Zusammenschaltungen durch die
verschiedenen Stromerzeugungsstellen der Main - und Weser-
traftwerke, der Edertalsperre und der vorhandenen Dampf-
i.raftwcrke, wie der Zeche Gustav bei Dettingen, dem Kraftwerk
Borken, der bei Hanau geschaffenen Staustufe in Verbindung
vuit den Netzen des Bayernwerkes ist es möglich, auch bei plötz-
lichem Ausfall der einen oder anderen Störung die Strom-
licjerung ohne weiteres aus den übrigen Werken zu über¬
nehmen.

A Marburg . (A utountzlü  ck.) Als der Arbeiler-Tnrn-
rerein von Trais bei Gießen einen Himmelfahrlsausflug mit
zwei großen Autobussen unternahm , geriet an einer abschüssi¬
gen Stelle der eine Omnibus in der Nähe von Marburg ins
Rutschen, fuhr in den Straßengraben , überschlug sich und
t>egrub die dreißig Insassen unter sich. Drei Personen wurden
schwer verletzt, von denen zwei in Lebensgefahr schweben.
M andere Personen kamen mit leichteren Verletzungen davon.
Die Schwerverletzten wurden in die Gicßcner Klinik über-
geführt.

A Dillenburg. (Gift  m o r d.) Der am Abend des
29. April an der 47 Jahre alten Witwe Lina Ottmann in dem
Dorfe Offdillen im Dillkrcis verübte Giftmord beschäftigt noch
immer die Staatsanwaltschaft des Landgerichts Limburg. Seit
dem 30. April befindet sich unter dem dringenden Verdacht,
das Verbrechen verübt zu haben, der in den 40er Jahren
stehende Kaufmann Jakob Schadt ans Hirzenhain in Unter¬
suchungshaft. Trotz der drückenden Beweismaterie leugnet
Schadt in selten hartnäckiger Weise. Einwandfrei konnte fest-
gestellt werden, daß zur Verübung des Verbrechens Blau¬
säure angewandt worden war , die der Frau in flüssiger Forin
eingegeben wurde. Wie es heißt, steht das Erinittlnngsverfah-
ren gingen den in Haft befindlichen Schadt vor den: Abschluß,
so daß' sich die nächste Schwurgerichtsperiode in Limburg mit
dieser Giftmordaffäre zu befassen haben Ivird.

A Wiesbaden. (Von der  Ja g d.) Die Schonzeit für
männliches und weibliches Muschelwild sowie fiir Rehkälber
ist für den Bezirk Wiesbaden bis ans weiteres ans das ganze
Jahr ausgedehnt worden.

A Wiesbaden. (A m Garte ngelän der a u f ge¬
spießt.  Ein schwerer Unfall ereignete sich am Dienstag
nachmittag in der Adelheidstraße, Ivo zur Errichtung eines
Gebäudes ein Gerüst ausgestellt war . Der 28jährige Gerüst,
baucr Grenzer kam bei der Arbeit ans dem Gerüst zu Fall,
stürzte ab und gerade in den eisernen Gartenzaun hinein.
Zwei eiserne Spitzen drangen ihm in die linke Seite und der-
letzten ihn schwer.

A Geisenheim a. Rh. (© in Denkmal für Pro-
f e s s o r W o r t m a n n.) Unter Anteilnahme der Lehrer und
Schüler der Lehranstalt, Mitglieder des Vorstandes des Deut¬
schen Weinbau-Verbandes und der Familienangehörigen des
Verewigten wurde das iin Park der Lehr- und Forschungs¬
anstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim er-
richtete Denkmal der Anstalt übergeben. Dr . Müller (Karls¬
ruhe), Präsident des Deutschen Weinbau-Verbandes, zeichnete
in seiner Gedächtnisrede mit treffenden und anerkennenden
Worten das Leben dieses hervorragenden Mannes . 30 Jahre
lang stellte er sein ganzes Wissen und seine Kraft in den Dienst
der Anstalt, wurde Löjährig im Jahre 1921 in den Ruhestand
versetzt und starb im Sommer 1925. Wortmann , der Ver«
fasscr verschiedener wissenschaftlicherWerke ist, war bahn¬
brechend in der Organisation des gesamten Weinbaus . Der
Direktor der Anstalt, Prof . Dr . Muth , dankte mit bewegten
Worten und nahm das Denkmal in den Schutz der Anstalt.

A Bingen. (Der neue Direktor des Rheini¬
schen Technikums .) Die Stelle des Direktors des Rhci-
riischen Technikums wurde Dipl .-Jng . Beiderlinden über,
tragen, der längere Zeit die Zweiganstalt eines Thüringischen
Technikums als Direktor geleitet hat und vordem einige Jahre
an der deutschen Ingenieurschule siir Chinesen in Schanghai
als Dozent tätig war.

Aundsunk-AaHtichlen.
Rundfunkprogramm(Frankfurter Sender).

Sonntag, den 20. Mai : 3—9 Uhr: Morgenfeier der Frank¬
furter Baptistengemeinde. 11—12: Cellokonzert. 12—12.30:
Elternstunde. 12.30—13.30: Mittagsständchen des Frankfurter
Harmonie-Orchesters. 13.30: 10-Minuten-Dienst fiir die Land-
Wirtschaft. 15.30—16.30: Die Stunde der Jugend. 16.30—18:
Konzert des Rundfunkorchesters(Richard Wagner). 18—19: „Der
Staatsgedanke", Bortrag von Dr. Kurt Reindorf. 19—19.30:
Sportnachrichten. Ab 19.80 Uhr werden viertelstündlich Frank¬
furter und Kasseler Teilresultate der Wahlen durchgegebcn. 20.30:
Wiener Abend, Soirae in einem Alt-Wiener Bürgerhause. 22—3
Uhr morgens: Wahlergebnisse aus dem ganzen Deutschen Reich.
In den Pausen: Tanzmusik.

Montag, de» 21. Mai: 15.45—16.45: Studienmusik(Reinhold
Merten, Klavier). 16.45—17.45: Konzert des Rundfunkorchesters
(Die Oper der Woche). 17.45—18.05: Lesestunde. 18.30—19:
„New Dorker Momentaufnahmen", Vortrag von Erwin R. Joseph.
19—1930: Schachstnnde. 19.30—19.45: Englische Literatur¬
proben. 19.45—20.15: Englischer Sprachunterricht. 20.15: Kon¬
zert des Rundfunkorchesters. Anschließend: Schallplattenkonzert.

Dienstag, den 22. Mai: 12.30—13.30: Mittagsständchcn.
16.30—17.45: Konzert des Rundfunkorchesters(Charakterstücke).
17.45—18.05: Lescstunde. 18.30—18.45: „Steingärten und Felsen-
anlagcn", Vortrag von Karl Hinze. 18.45—19.15: „Alt-Kasseler
Pfingsten", Vortrag von Paul Heidelbach. 19.15—19.45: „Ueber-
geniale und Psychopathen", Vortrag von Dr. Gerum. 19.45—20.15:
„Ursachen der Jugendgebärdung und Jugendkriminalität", Vor)
trag von LandeserziehungsratDr. Stöffler. 20.16: Historisches
Konzert aus dem Schlosse in Bruchsal.

AmMe Mflnntnrtuif ii der Stadt Wötim.
Gesunden.

3 Säcke, 1 Karst und eine Brieftasche. Die Eigentunrer
werden ersucht ihre Rechte innerhalb 6 Wochen im Rat¬
hause. Zimmer 1 geltend zu machen.

Hochheim a. M ., den 15. Mai 1928.
Die Polizeiverwaltung : Arzbacher.

In letzter Zeit ist wahr zu nehmen, dag das Verbot,
wonach Schutt , Steine oder andere Gegenstände nicht auf
die Feldwege ausgeschüttet werden dürfen , keine Beachtung
findet.

Dazu gehört auch Unkraut , das jetzt aus Gärten , Wein¬
berge und Feldern auf die Wege geworfen wird.

Das Verbot des § 6 der Regierungs Polizei -Verordnung
vom 14. Februar 1920 (Reg . A. Bl . 1920 S . 37) lautet:

„Mit Geldstrafe bis zu 30 RMk ., im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft wird bestraft , wer ohne Erlaubnis
der Ortspolizeibehörde Schutt , Steine oder andere Gegen¬
stände auf Feld oder andere zum gemeinen Gebrauch be¬
stimmte Wege ausschüttet ."

Hochheim a. M ., den 15. Mai 1928.
Die Polizeiverwaltung: Arzbächer.

Die Versteigerung der Erasnutzung aus den Wege¬
gräben pp. findet in diesem Jahre wie folgt statt:
1. Am Montag, den 21. Blai ds. Zrs. vormittags 11 Uhr

den Gräben am Nordcustädterweg und Kehlweg . Zu¬
sammenkunft am Weiher.

2. Am Dienstag , den 22. Mai ds. Jrs . vormittags 11 Uhr
aus den Gräben am Massenheimerweg . Zusammenkunft
am Ausgang von Hochheim.

3. Am Dienstag , den 22. Mai ds . Jrs . nachmittags 5 Uhr
aus den Gräben am Flörsheimerweg. Zusammenkunft
am Friedhof.

4. Am Mittwoch, den 23. Mai ds. Zrs. nachmittags5 Uhr
im Mörsch, Sandstratze, Mainweg , Eisbreche und Anlage
an der Bahnhofstratze. Zusammenkunft am Mörschbogen.

5 Am Freitag , den 25. Mai ds . Jrs . nachmittags 5 Uhr
von den Weiher - und Käsbachstücken. Zusammenkunft
am Weiher.
Hochheim a. M ., den 15. Mai 1928.

Der Magistrat : Arzbächer.

Frankfurt am Mal«

WM - Ilrttü
21. Mai, 18. Juni,

16. Juli , 29. Aug. 1. Oktober, 10. Dezember.

Durchschnittlicher Austrieb 1000 Psecde aller
Nassen auch Schlachtpserde: größte Auswahl
und beste Gelegenheit für Kauf oder Tausch.
Ein Besuch dieser Aiärkte ist zu empfehlen.

Der Handel Sonntags verboten.

Danksagung
Für die mir anläßlich meines 80. Geburts¬

tages zugegangenen Glückwünsche und Ge¬
schenke spreche ich hiermit allen meinen

herzlichsten Dank
aus.

Wendelin Wilhelmi

Hochheim, den 18 Mai 1928.

Fräulein Margarete Diener , Weiher¬
straße bietet das Grundstück Weingarten Lang¬
gewann Kartenblatt 36 Nr. 19 grob 5,72 ar zum
Kaule an. Angebote nimmt der Unterzeichnete
entgegen. Dr , Doesseler

Kameradschaft1888!
Zu der morgen Sonntag , den 20. Mai ds. Js.
abends 7 Uhr im „Kaiserhof " stattfindenden

«Kebilrtstags-Fejer»
sind alle 1888er nebst Angehörige herzlichst
eingeladen.

>>>!>>!>!>!!!!!!>!>!>!>!!!!!!!!!!!!!>!>!>!>!>!>!!!!>>>>!>!>!>!>!!!>!>!!!!!!>!>!>!>!>>!>!!!» >!>!>!!!«!» !!!>!!!!
WM , IBnncrii. Miiinmker

gebt Eure Stimme der S . P . D. Macht
Euer Zeichen hinter die Listennummer

1.



Schu
immu
>n be
,tspau
Die

ang r
cht,
ungc»
gen s>
llc,
lkspü
lt hat

teile '
iswal
meü
n Mit
: Urt-
plitter'
treffcr
öung'
-gt. de
rnndsi
autio,
ntcrsc!
icht nt

Wi
leichste ^
utticgt,
utd) I
eit wer
erhinde
usschlic
Kehrhei
nuner i

Bei
gemeine
steichzeii
>ie?eS g'<
asscn.
graste d
innen e.

Der
ein The
lutionä
für -uns
spannei-
im An

Tur
aufmer
lich iöfc' :
Velten
anschlu
gen ror
ließen
2 Thea,
„Prinz
als vol
sinnvoll
war Be
somit r
Bei de
teilung
sucher i
dächtni
,i,als c
Halle V
Vorsta
iceitia

—rabgepu
Ofen ?-
geböte
ströme
in FM
verteu
die Ze
bckani
worve
entsteh
Tanne:
in den
verbre^

z Zweig>
l . das a!

an d

Zsn msä ««MAWMWMLRM^
vdon a>e nochstehencien/tngedoie stsck genug. um 5K ru
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Preislagen bringen wir gute Qualitäten!

Unsere Hauptpreislagen sind:

Sport - Anzüge
f///////////////////SS////SS*1 Herren - Anzüge

59 , 41 - 57 69 - « •’ 49 .- 59,
15 .- 81 .- 98 . 125.- 15 .- 85 .- 96 - 1

I 2äS5ß«
I 52 , 59 , 49 , 51 , >2 ° 25
G 69 , 78 , 98 , 115, 59 , 56 , 42,
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Sommer - Restauration!

»Wiesenmühle«
(Fiörsneimer Schmelz) - idealster Aus-
ilugsort der näheren Umgegend.

Es ladet freundlichst ein:
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Max Kaufmann

Verlobte
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Edda Croy
Paul Heidemann , Eugen Burg
Hans Junkermann , Adele , Sandrock

Hochheim a.' M.
□rlich b. Neu*,|(|
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